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Stuttgart , 22. Jan . Der Finanzausschuß des Landtags
Hielt gestern zwei Sitzungen ab. Beim Kapitel Universität
wurde ein Antrag betreffend eine ordentliche katholische Ge-
fchichtsprofessur und eine katholische Philosophieprofessur an¬
genommen. Desgleichen Anträge betr . Vorlesungen über
Staatskunde , Heimatkunde, Denkmal- und Naturschutz und ein
Antrag der die Angliederung einer veterinär -medizinischen Ab¬
teilung an die Universität ins Auge faßt. Längere Erörterun¬
gen knüpften sich auch an das Kapitel LandwirtschaftlicheFach¬
schulen und die Anträge bewegten sich namentlich in der Rich¬
tung besserer Ausbildungsmöglichkeiten für die landwirtsciiaft-
liche Frauenwelt und einer einheitlichen Regelung der Aus¬
bildung der landwirtschaftlichenLehrer sowie der Verwendung
von Junglehrern als Hilfslehrer . In der Nachmittagssitzung
galt die Erörterung namentlich der Technischen Hochschule und
Labei wurde ein Antrag angenommen, der den nötigen Aus¬
bau und die Ergänzung von Einrichtungen der Technischen
Hochschule verlangt , insbesondere die Errichtung eines Labora¬
toriums für Ehemie, die Erstellung von Laboratorien für Was-
serkraftmaschinen, Elektrotechnik usw., die Erweiterung des Ma¬
terialprüfungsamts und der Bibliothek,' den Ausbau der Wil-
helmaanlagen zu einer einheitlichen organischen Mnsteranlage'
und die Errichtung einer Professur für Geschichte. Beim Ka¬
pitel Gewerbe- und Handelsschulenwurde ein Antrag auf Auf¬
stellung des Lehrermangels in den Gewerbeschulen, namentlich
Einrichtung von Kursen für Diplom -Jngemeure angenommen.

Stuttgart , 22. Jan . Verschiedene ehemals dem Kloster
Bebenhausen angehörige Gemeinden der Oberämter Tübingen,
Herrenberg, Rottenburg und Böblingen bezogen bis zum Jahr
1921 anstelle des sog. Bebenhauser Armenbrvts Geldentschä-
dignngen von 37 bis 390 Mark . Von 1922 an wurden diese
Beträge wegen ihrer Bedeutungslosigkeit in Papiermark nicht
weiter geleistet. Eingaben der Gemeinden um Wiederaufnahme
der Leistungen in Renten- bzw. Reichsmark blieben erfolglos.
Die Abgeordneten der Deutschen Volkspartei haben nunmehr
an das Staatsmimsterium eine Kleine Anfrage gerichtet, ob
die Finanzbehörden ermächtigt sind, diese Entschädigungen in
Reichsmark zu leisten und von welchem Tage an die Wieder¬
aufnahme der Leistung in Aussicht genommen ist.

Stuttgart , 22. Jan . Den Grundbesitz und besonders die
Landwirtschaft dürfte die Antwort des württembergischen Fi¬
nanzministeriums auf die Kleine Anfrage des Abg. Ströbel
betr . Vereinfachung und Verbilligung des Vermessungswesens
interessieren. Sie lautet : „Um das Vermcssungswesen zu
vereinfachen und zu verbilligen, ist die Ausgabe einer neuen
Vermessungsanweisung erforderlich. Dieser muß jedoch die Um¬
änderung der Primärkatasterverfügung vom 1. September
1899 vorausgehen, die nunmehr in die Wege geleitet ist. Dr.
Dehlinger ." Das klingt für die beteiligten Kreise sehr erfreu¬
lich, und sie hoffen und wünschen nur , daß in diesem Zusam¬
menhang endlich auch das von Fachkreisen schon längst gefor¬
derte Vermessungs- und Vermarkungsgesetz in Angriff ge¬
nommen wird.

Heidelberg, 21. Jan . Der kommunistischeStadtrat Her¬
mann Böning war wegen Teilnahme an einer Erwerbslosen¬
demonstration am 6. Dezember 1923, bei der zwei Personen
-durch Schüsse verwundet wurden, wegen Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz zu einer Gefängnisstrafe von sechs Mona¬
ten unter Strafaufschub bei Wohlverhalten verurteilt worden.
Gleichzeitig sprach der Äandeskommissaraus dienstpolizeilichem
Wege die Amtsentsetzung als Stadtrat aus . Aus Beschluß der
kommunistischen Rathausfraktion legte Böning hiergegen beim
Verwaltungsgerichtshof in Karlsruhe Berufung ein. Sie wurde
jetzt dahin entschieden, daß die Amtsentsrtzung als zu Recht be¬
stehend anerkannt wurde.

München, 22. Jan . Von der Vertretung des Kron¬
prinzen Rupprecht von Bayern erhält die „München-Augsbur¬
ger Abendzeitung" die Mitteilung , daß die Verhandlungen am
15. Januar an der endgültigen Weigerung Ludendorffs, die
geforderte Genugtuung zu leisten, gescheitert seien. Die Er¬
klärung sei geeignet, in der Presse den Anschein einer vollen
Genugtuung zu erwecken. Das sei nicht der Fall . Der Kron¬
prinz müsse erwarten , daß nur er die Form zu bestimmen habe,
die ihm Genugtuung für die gegen ihn gerichteten schweren
und unwahren Angriffe geben könnte.

Berlin , 22. Jan . Die kommunistische Reichstagsfraktion hat
gegen den Ausschluß des Abg. Schwarz schärfsten Protest er¬
hoben. Sie erklärte, sie dächte nicht daran , insbesondere nicht
angesichts der bevorstehenden Abstimmung über das Vertrauens¬
votum für die Regierung des Schwerkapitals sich ihre Rechte
schmälern zu lassen. Nur aus diesem Grunde habe die Frak¬
tion beschlossen, daß der Abgeordnete Schwarz ich der „unbe¬
rechtigten" Ausweisung fügen solle.

Berlin , 22. Jan . Im Reichstagsausschuß für soziale An¬
gelegenheiten kam ein Zentrumsantrag zur Sprache, der ver¬
langte, daß die Spanne der Unterstützungssätzezwischen männ¬
lichen und weiblichen Erwerbslosen beseitigt werden soll. Der
Ausschuß konnte die Gegengründe der Reichsregierung nicht
anerkennen, stimmte vielmehr einstimmig für den Zentcums-
antrag . — Die Verhaftungen in der Wohnungsichieberei kür
zugereiste Ostjuden in Äerlin sind am Dienstag fortgesetzt wor¬
den. Wieder wurden mehrere Beamte der Wohnungsämter fest¬
genommen und zur Vernehmung nach Moabtt gebracht. In
einem Antrag der Rechten in der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung wird behaupt^ daß ein Fünftel der freiwerven-
den Wohnungen nicht unter Wahrung der vorgeschriebenen
Instanzenwege vergeben worden sind. — Wie aus Osterode
gemeldet wird, haben die Polen in acht Grenzstädten gegenOstpreußen Garnisonen gelegt. Es handelt sich um eine dau¬
ernde Anordnung , da mit dem Bau von Kasernen begonnenworden ist.

Verhaftung von Kommunisten.
Vom bayerischen Allgäu, 22. Jan . In Blaichach bei Jm-

menstaüt wurden die drei Äommnnistenführer Heisele, Obcr-
meier und Geigel verhaftet. Bei anderen Mitgliedern der sehr
regen Kommunistengruppe in Blaichach wurden Haussuchungen
vorgenommen. Es handelt sich um die Fortführung verbotener
Organisationen und angeblich um geplante kommunistische
Anschläge.

Kampfansage Dr . Wirths an das Kabinett Luther.
In einer Unterredung mit einem Vertreter des „Berliner

Tageblattes " erklärte der frühere ReichskanzlerDr . Wirth über
seine Stellung zur Regierung Luther und der von dem Reichs¬
kanzler abgegebenen Regierungserklärung u. a., daß er zu dieser
Regierung in Opposition stehe und sich nach dieser Richtung
von seinen politischen Freuden, welche eine Art „wachsame
Neutralität " als Ausdruck der politischen Meinung des Zen¬
trums bekanntgegeben hätten, unterscheide. Diese „wachsame
Neutralität " ergänze er durch ein „wachsames Mißtrauen ". Es
sei ganz zweifellos in den Reihen der Zentrumsanhänger im
Lande eine starke Beunruhigung vorhanden, welche ans eine
lebhafte Aussprache geradezu hindränge. Die vorgestrige Er¬
klärung des Zentrums ziehe nach rechts w scharfe Grenzen,
daß man es nur schwer verstehen könne, wie die Zentrums¬
partei bei einer solchen Erklärung zwei Minister , die ihr ' nahe¬
ständen, in dem Kabinett habe belasten können. Er halte das
Verbleiben von Zentrumsmimstern in dem Kabinett Luther
nicht für Politisch richtig. Die Zentrnmsfraktion habe jedoch den
anderen Weg vorgezogen. Sie werde allerdings denjenigen
Mitgliedern , die anderer Austastung seien, durchaus Gelegen¬
heit geben, ihre abweichende Meinung durch Stimmenthaltung
oder durch ein entschiedenesNein zum Ausdruck zu bringen.
Das Zentrum kenne keinen Fraktionszwang . So nehme er sich
die Freiheit , als entschiedener Republikaner dieser Regierung
gegenüber das klare und entschiedene Nein auszusprechen.

Ausland.
Paris , 22. Jan . Die Alliierten erwägen, auf die deutsche

Einspruchsnote gegen die Nichträumung Kölns in einer vor¬
läufigen Note zu antworten.

London, 22. Jan . Amtlich wird mitgeteilt, daß die Domi¬
nions und Indien ihre Teilnahme an der Reichskonferenzzur
Besprechung des Genfer Protokolls endgültig abgesagt haben.

Ein französischer Versuchsballon.
Paris , 22. Jan . In gewissen diplomatischen Kreisen wird

ein Gerücht verbreitet, wonach Reichskanzler Luther die Ab¬
sicht hätte, den Abschluß eines gegenseitigen militärischen Ga¬
rantievertrags zwischen Deutschland und Frankreich vorzuschla¬
gen. lieber Einzelheiten des Planes ist nichts lekannt . Ter
„Petit Parisien " erinnert bei dieser Gelsgenheft daran , daß
eine der ersten Maßnahmen des Kabinetts Euno ebenfalls da¬
rin bestand, Frankreich einen solchen Pakt vorzuschlagen.

Industrie -Konzessionen statt Schuldenzahlnng.
Paris , 22. Jan . Wie Krassin einem Vertreter des „Matin"

mitteilte, ist Sowjetrußland bereit, als Entschädigung für die
Vorkriegsschnlden an Frankreich, die Moskau nicht anerkennen
kann, industrielle Konzessionen anzubieten. Diese Konzessionen
sollen in derselben Weise den französischen Unternehmern zu¬
gute kommen, wie es znm Beispiel bei Krupv und bei den:
Industrie -Syndikat Otto Wolfs der Fall war . Krassin verschob
seine Abreise nach Moskau auf Samstag , um hier noch das
Ergebnis der Kammerdebatte über die Unertennung Rußlands
äbzuwarten.

Der Todestag Lenins in Rußland.
Moskau, 22. Jan . Gewaltige Vorbereitungen werden zur

Feier von Lenins Todestag im russischen Reich getrosten. Im
ganzen Lande findet eine zweitägige Trauer statt, die mit dem
gestrigen Tag begann. Gestern abend wurde aller Verkehr zehn
Minuten lang angehalten. Den Regierungsbehörden in Ruß¬
land, den Botschaftern im Ausland und den Schissen aus See
war anbefohlen, während derselben Zeit die Flaggen auf Halb¬
mast zu hissen. Die Regiernngsgebäude m Moskau wurden
mit rot -schwarzem Tuch reich dekoriert. Man erwartet , daß
50 000 Arbeiter und Bauern Lenins Grab aus dem Roten
Platz in Moskau besuchen werden. Der Turm hinter dem
Mausoleum wird von einem Riesenporträt bedeckt. Alle Thea¬
ter und Restaurants bleiben während der beiden Trauertage
geschlossen und der Verkauf alkoholischer Getränke während der
Zeit ist verboten.

Eine polnische Anleihe i» Amerika.
Newhork, 22. Jan . Das Bankhaus Dillon , Read u. Co. be¬

stätigt, daß Verhandlungen mit der polnischen Regierung Wer
eine 50-Millionen -Dollar -AnIeihe stattfinden. Die Leiter der
Bank glauben aber nicht an ein Herauskornmen der Anleihe
vor Ende Februar , da Las amerikanische Publikum über die fi¬
nanziellen Fortschritte in Polen unterrichtet werden müßte.

Aus Stadt- Bezirk und Umgebung
G Neuenbürg, 22. Jan . Auf Len Vortrag , den Pfarrer

Dr . Kiefer von Stetten i. R . am nächsten Sonntag , abends
8 Uhr, im Gemeindehaus hier hält , sei auch an dieser Stelle
hingewiesen (s. Inserat ). Pfarrer Dr . Kiefer war mehr als
ein Jahrzehnt im Dienst des Evangeliums in Oesterreich tätig
und zwar waren Laibach, Feldkirch, Braunau , Gallneukirchen
und Olmütz die Stätten seiner Wirksamkeit. Er besitzt einen
genauen Einblick in die österreichischen Verhältnisse und hat die
Gabe, fesselnd zu schildern. — Zum Schluß will uns Pfarrer
Dr . Kiefer auch von dem Leben in der Heilanstalt Stetten,
in der er jetzt tätig ist, erzählen. Bei dem großen Interesse,
das in Neuenbürg für die Anstalten der Inneren Mission vor¬
handen ist, wird auch dieser Bericht willkommen sein.

Neuenbürg, 21. Jan . (Die Gemeindesarrenhaltung.) Kein
Bauer wird heute bestreiten können oder bestreik«, wollen, daß
ein guter, leistungsfähiger Viehstand im Bauernhöfe noch das
einzige Mittel ist, womit noch mit Erfolg für die Existenz des
Bauernstandes gekämpft wird. Ein ganz wichtiger Punkt für
einen leistungsfähigen Viehstand ist ein guter Zuchstarren. An
der Farrenhaltung wird viel gesündigt, besonders bei Gemeinde-
farren , wenn die Gemeinden schlechte Farren anschafsen, wenn
die Farren schlecht gefüttert werden oder wenn , das weibliche
Material vom Gemeindefarren verseucht wird, z. B . Scheide¬
katarrh, Verkalbseuche, weißer Fluß . Was dies für ein Schaden
für die Viehbesitzer ist, die ihr Vieh durch den Gemeindefarren
decken lassen, ist nicht zu schätzen. Nur gute Farren sollten die
Gemeinden anschafsen, denn das Futtergeld bleibt sich für gute
oder mindere Tiere gleich. Besonders soll ans gute Abstam¬
mung gesehen werden. Die schlechteste Qualität in Zuchtfarren
wird besonders dort amgekauft, wo die Gemeinde an Futtergeld
spart . Viehzüchter, die nur eingetragene Zuchttiere haben, hal¬
ten selber eigene gute Farren oder schließen sich in Zuchtfarren-
haltungsgenossenschaften zusammen. Billige Farrenhalter be¬
kommt man bei der Gemeinderatswahl . Man frage die Bauern¬
kandidaten, wer von ihnen einen Farren der Gemeinde unent¬
geltlich während der Mandatszeit füttern will oder um welchen
Preis , wenn er in den Gemeinderat gewählt wird. Dann kön¬
nen die Kandidaten das Examen machen, daß sie aus Gemeinde¬
wohl in den Gemeinderat wollen, und nicht aus Ehrgeiz und
Eigennutz.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage hat sich nicht ver¬
ändert . Der Hochdruck im Osten wirkt noch maßgebend auf die
Wetterlage in Süddeutschland ein. Für Samstag und Sonn¬
tag ist trockenes, ziemlich kaltes Wetter zu erwarten.

x Birkenfeld, 22. Jan . Als ordentlicher Fleischbeschauer
wurde vom Gemeinderat Ortstierarzt Dr . Böpple  von
Neuenbürg bestellt und als Stellvertreter Waldmeister a. D.
Karl Häll. — FW das Gesuch des Karl Geiger hier, der in
seinem Hause, Uhlandstraße 7, die Errichtung eines Cafes
mit Ausschank von alkoholischen Getränken beabsichtigt, wird
im Hinblick auf den Ausflugsverkehr hierher und in Anbetracht,
daß ein derartiger Betrieb noch nicht am Platze ist, die Be¬
dürfnisfrage bejaht.

Schömberg, 20. Jan . Letzten Sonntag feierte der Rad¬
fahrerverein Vorwärts  seine erste wohlgelungene
gesellige Abendunterhaltnng im Saale des Gasthauses zum
Löwen, verbunden mit Konzert, Kunstfahren und Bauernthea¬
ter . Ein schneidiger Marsch der Feuerwehrkapelle Ncuenbürg-
Waldrennach, eröffnet« die Feier, worauf Vorstand Rexer ein
Willkommen den Mitgliedern und Freunden des jungen Ver¬
eins entbot. Es wechselten dann Konzertstücke, Kunstfahren und
Theaterstücke in rascher Folge, sodaß die Zeit nur zu schnell
verstrich. Die zwei Theaterstücke „Der Holzdieb" und „Dr
Staatspräsident " wurden recht flott von den Spielern wieder¬
gegeben. Leitung und Mitspielende verdienen alle Anerken¬
nung . Das Fahren der beiden Kunsisahrer zeugte von ebenso
viel Sicherheit wie Gewandtheit in seinen Einzelheiten. Auch
die Musik gab ihr bestes, so daß Wer den >o ichön verlaufenen
Abend nur eine Stimme des Lobes herrschte.

WÜruemoerg
Freudenstadt, 22. Jan . (Hausversteigerung.) Die Hälfte

eines der beiden Sechs-Familienhäuser an der Vahnhofstraße
wurde öffentlich versteigert. Das Höchstgebot mit 21000 Mark
gab Schuhmacher Schmelzle-Haldwangen ab.

Stuttgart , 22. Jan . (Kommunistische Demonstration.)
Gestern Abend ^ 8 Uhr fand im Dinkelackersaal eine von etwa
1200 Personen besuchte Versammlung der Kommunisten statt.
Ansprachen hielten Reichstagsabgeordneter Remmele für die
kommunistische Partei und Redakteur Lämmle für den Roten
Frontkämpserbund. Nach Schluß der Versammlung bildete
sich ein Zug , der sich auf etwa 400 Personen vergrößerte. Der
Zug bewegte sich durch die Altstadt in Richtung Olgaecke. Da
Verdacht bestand, daß eine Demonstration vor dem Justiz¬
gebäude geplant sei und Umzüge verboten waren, wurde an
der Olgaecke die Schutzmannschaft eingesetzt. Zu einem Ein¬
greifen kam es indessen nicht mehr, da die Demonstranten beim
Anblick der Schutzleute sofort auseinandergingen. Zwischen¬
fälle haben sich nicht ereignet. Verhaftungen sind nicht erfolgt.

Stuttgart , 22. Jan . (Eine Ohrfeige mit tödlicher Folge.)
Der ledige Mechaniker Richard Frick von Cannstatt , ein junger
nicht vorbestrafter Mann , kam im Oktober v. I . vor einer
Wirtschaft mit einem angetrunkenen, 63 Jahre alten Mann
in Wortstreit und versetzte diesem, weil er mit einem Taschen¬
messer herumfuchtelte, eine kräftige Ohrfeige. Der Mann fiel
mit dem Hinterkopf auf den Randstein, erlitt einen Tchävelbruch
und starb. Frick hatte sich deshalb vor dem Schwurgericht wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu verantworten und
wurde zu der gesetzlichen Mindeststrafe von drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Stuttgart , 22. Jan . (Große Veruntreuungen im städtischen
Lagerhaus .) Der Polizeibericht schreibt zu den Veruntreuun¬
gen im städtischen Lagerhaus in der Wolframstcaße: Wie die
polizeilichen Feststellungen bis jetzt ergeben haben, handelt es
sich um Unehrlichkeiten von Angestellten, die Jahre hindurch
fortgesetzt wurden. In der Hauptsache wurde „Miichmehl",
das bei dem täglichen Umsatz des Lagerhames normalerweise
als „verstaubt" angenommen werden konnte, beseitigt und unter
der Hand weiterverkauft. Mitunter sollen die Säcke auch einige
Pfund Mindergewicht gehabt haben. Von den vorläufig fcst-
genommenen Personen wurden zehn dem Gericht vorgeführt.
Die kriminalpolizeilichenErmittlungen sind noch im Gange. -

Mägerkingen OA. Reutlingen , 22. Jan . (Aus Rache) Die
hier angeblich siattgefundene Brunnenvergistung hat sich in
einem milderen Lichte herausgestellt, als anfänglich gesprochen



Mädchen, das von letzterem gelöst wurde. Darüber war der
Verschmähte furchtbar erbost, schwor Rache und kam nun in
seiner Beschränktheit darauf , daß er sich Lysol verschaffte und
in den betreffenden Hansbrunnen warf . Daß dies sofort, als
Wasser in diesem Brunnen geholt wurde, bemerkt wurde, ist ja
klar, denn das Wasser schäumte wie Milch und roch nach dem
Präparat . Jedenfalls wird der Betreffende seiner verdienten
Strafe nicht entgehen.

Aalen, 22. Jan . (Wohnungsnot .) Die Wohnungsnot steigt
hier noch fortwährend und hat einen besorgniserregenden tHrad
erreicht. Es sind hier jetzt durchschnittlich600 Wohnungs¬
suchende; etwa 300 davon haben keine eigentliche Wohnuirg,
sorrdcrn sind nur bei Eltern und Schwiegereltern, Verwandten
und Bekannten „drin". Längst hierher ernannte Beamte kön¬
nen nicht aufziehen, da die Abgebauten und Pensionierten
außerstande sind, ihre bisherigen Wohnungen zu räumen . Ver¬
schiedene lang und gern hier befindliche Beamtenfamilien muß¬
ten einen anderen Pensionsort wählen und unsere Stadt ver¬
lassen. Wohl wurden seit der behördlichen Wohnungsbewirt,
schaftung an 300 Wohnungen gewonnen durch Neubau, Einbau,
Umbau, durch Ankauf von Gasthäusern, durch Erstellung eines
Altersheims, durch einen Siedlungsvcrein usw.; auch setzte die
private Bautätigkeit schon fernd und auch setz: wieder ganz
wacker ein, allein es reicht nicht zu. Der Abmangel nar und
ist zu groß.

Baden-
Pforzheim; 22. Jan . Die von den unteren Enztalgemein-

dcn Eutingen , Niefern, Enzberg und Mühlacker in einer Ein¬
gabe an die Reichsbahndirektion Karlsruhe beantragte Wei¬
terführung des Nachtzuges von Karlsruhe über Pforzheim
bis Mühlacker ist abschlägig beschieden worden.

Wilferdingen, 22. Jan . Gestern früh brach bei dem
Schreinermeifter Wilhelm Zachmann Feuer aus . Im unteren
Stockwerk, wo der Brand .entstand, lagerten Benzin - und Oel-
fässer. Da die Feuerwehr rasch zur Stelle war , konnte das
Feuer eingedämmt und die im zweiten Stockwerk befindliche
Schreinerei retten. Der Schaden ist groß, aber durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Billingen, 22. Jan . Der Flughafen Villingen auf der Flug¬
strecke Osfenburg—-Konstanz ist gesichert.

Müllheim, 22. Jan . Die Gendarmerie ist auf der Suche
nach einem betrügerischenReisenden, der in der hiesigen Gegend
unter verschiedenen Flamen hauptsächlichauf dem Lande ver¬
sucht, Bestellungen aus Lieferung von Modeheften gegen Vor¬
auszahlung von 3 Mark und mehr entgegenzunehmen. Wo
ihm sein Vorhaben gelang, hat man niemals etwas von Heften
zu sehen bekommen.

Stockach, 22. Jan . Gestern abend kam der Stationsvor¬
stand Kaltenbacher von Salem , als er in Stahringen umsteigen
wollte, unter den Zug und war sofort tot.

Ratzel (Amt Waldshut), 21. Jan . Hier gewährte ein älte¬
rer , im alten Schulhaus wohnender Mann einem vorüber¬
ziehenden Handwerksburschen auf dessen Bitte Nachtquartier.
Zum Dank für die genossene Gastfreundschaft ichlug der Gau¬
ner dem alten Mann mit einem Hammer auf den Kopf. Tie
Gendarmerie hat sich dieses Falles angenommen.

Heidelberg, 20. Jan . Dem Wachtmeister der Heidelberger
Schutzmannschaft, Karl Fembel, wurde vom König von Eng¬
land für seine Beteiligung an den Rettungsarbeiten des im
Jahre 1913 vor Halifax untergegangenen englischen Dampfers
„Lolturno " die silberne Rettungsmedaille mit einem eigenhän¬
digen Begleitschreiben des Königs ausgehändigt . Die Ehrung
war schon vor dem Kriege im Gange und wurde jetzt durch¬
geführt . Von verschiedenen Schifffahrtslinien waren damals
Dampfer herbeigeeilt, um Len brennenden „Bolturno " zu retten,
doch wurde der größte Teil der Passagiere in langstündigem
Rcttuugswerk auf wildbewegter See von der todesmutigen Be¬
satzung des deutschen Dampfers „Großer Kurfürst " in Sicher¬
heit gebracht, wobei Fembel sich besonders auszeichnete. Er er¬
hielt 1913 bereits die deutsche Rettungsmedaille sowie die ameri¬
kanische Rettungsmedaille.

Derumryles
Die Hochstapeleien der kleinen Lebemannes. Der Kaufmann

Georg Abrahamsohn, ein Zwerg mit einem riesigen Wasser¬
kopf, spielte in der Vorkriegszeit im Nachtleben Berlins eine
gewisse Rolle. Er warf die Goldstücke um sich, da ihm von
seinen Eltern ein riesiges Vermögen hinterlassen worden war.
Bei seiner Verschwendungssucht gingen aber die Geldmittel
schließlich auf die Neige und nun legte er sich aur Schwinde¬
leien. Er gab sich als ein „Rechtsanwalt Dr . Heilbronner ",
bald als „Arzt Dr . Moritz" aus und verübte in Gesellschaft
von Damen Zechprellereien und Kreditbetrug . Abrahamsohn
entschuldigte sich vor Gericht mit seiner wirtschaftlichen Not¬
lage. Auf Antrag von Rechtsanwalt Dr . Johanny waren
mehrere ärztliche Sachverständige zur Begutachtung des Geistes¬
zustandes des Angeklagten zugezogen worden. Sanitätsrat Dr.
Flatau war der Meinung , daß Abrahamsohn durch Morphium
und Kokain hemmungslos geworden sei, 'o daß er für seine
Taten nicht verantwortlich zu machen sei. Er sei jedoch gemein¬
gefährlich und müsse dauernd in einer Irrenanstalt mlcrniert
werden. Sanitätsrat Dr . Topp bezeichnet« den Geisteszustand
des Angeklagten als einen Grenzfall. Das Gericht verurteilte
A. wegen fortgesetzten Betrugs in Tateinheit mit Urkunden¬
fälschung zu drei Monaten Gefängnis , hob aber den Haft¬
befehl auf.

Eine Revolution von Schulkindern ereignete sich in Drum-
bellar in Kanada . Nachdem ihnen tags zuvor die Geschichte der
in Belgien erschossenen Krankenpflegerin Cavell erzählt worden
war , wurden die Kinder aufgesordert, die englische National¬
hymne zu singen. Das verweigerten diese einmütig und eben¬
so weigerten sie sich, als sie auf den Spielhof geführt wurden,
die englische Flagge zu grüßen. Dies taten die Kinder im
Einverständnis mit ihren Eltern . Ein Kind sprang auf und
rief, sein Vater hätte ihm erzählt , die Geschichte von Miß
Cavell wäre ein Paket von Lügen und ebenso alle anderen
Geschichten über den Krieg. Die kleinen Revolutionäre wur¬
den sofort nach Hause geschickt. Später versuchten in Verbin¬
dung mit dem Vorfall Vertreter der Arbciterverbände die
Schulverwaltung auf und erklärten, daß auch sie das Absingen
der Nationalhymne und das Salutieren vor der Nationlflagge
mißbilligen, da diese Dinge zu sehr nach Militarismus schmeck¬
ten. Die Schulverwaltung hat aber einmütig entschieden, Laß
die Kinder nicht zur Schule zurückkehren dürfen, wenn nicht kine
Gewähr vorliegt, daß die Anordnungen der Lehrer befolgt
werden und die Flagge salutiert wird.

Schwerer Schneesturm in Newhork. Ein schwerer Schnee-
sturm hat die Stadt heimgesucht, der weitgreifende Verkehrs¬
störungen besonders auf der Hochbahn, einem der wichtigsten
Verkehrsmittel Newhorks, hervorrief . Trotzdem der Sturm
etwas nachgelassen hat, gehen immer noch groß- Massen von
Schnee nieder.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 22. Januar. Dem Donnerstagmarkt am Vieh- und

Echlachthof waren zugeführt: 94 Ochsen(unverkauft 20 , 4 Bullen,
139 (20) IungbuUen, 130 (10) Iungrinder. 49 Kühe, 463 Kälber, SOS

Schweine, 21 Schafe. Erlös aus je 1 Zlr. Lebendgewicht: Ochsen I.
40- 45 (letzter Markt: 42- 47). 2. 32- 38 (33 39). 3. 26- 30 (26 bis
32>. Bullen 1. 42—45(43 47. 2. 37- 40 (39- 42). 3. 30- 3S(31 bis
36). IungrinderI. 48- 53 (49—54). 2. 39 - 35 (41- 46,. 3. 30- 36
(31- 37!. KüheI. 28—36 (29- 38), 2. 17—26 17—27 . 3. 11—16
<12 l6), Kälber 67—70 (67- 71). 2. 60- 65 (60- 66 . 2.50—58(uno.
Schafe l. 62- 66 .62- 68). Schweine1. 80 81 (77—79), 2. 77—79
<72- 75>. 3. 70- 76 (68- 71). Sauen 60- 70 (59- 72) Mk. Verlauf
des Marktes: Bei Schweinen belebt, sonst langsam. Ucberstand bei
Großvieh.

Stuttgart. 22. Januar. (Landesproduktenbörse.) Die Lage auf
dem Getreidemarkt ist unverändert. Die Stimmung bleibt fest, trotz¬
dem die heutigen amerikanischen Notierungene>was niedriger waren.
Die Pieise find unverändert: Weizen 23—26,5, Sommergerste 26 bi»
32, Roggen 24—26,5. Hafer 14.5—20. Weizenmehl Nr. 0 43—44,5,
Brolmehl 39- 40,5, Kleie 14—14,5, Wiesenheu6- 7, Kleeheu7- 8,
drahtgepreßlesStroh 4,5 5,5 Mark, je 100 Kilo.

Pforzheim, 2l . Januar. (Schlachtviehmarkt., Auftrieb4 Ochsen
(unverkauft0 , 2 Farren(2), 3 Kühe;I). 61 Kälber(0), 37 Schweine
(0) Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen1. Sorte 47—49,
Kühe 28—36, Kälber 68—72, Schweine 76—79. Marktoerlauf:
Lebhaft.

Renette Rachrudten.
Kaiserslautern, 21. Jan. Wegen Erschlagung der Schwieger¬

tochter durch Hammerschläge aus den Kopf wurde Elisabeth Schneider,
geb. Suttcr, Ehefrau des Landwirtes Heinrich Schneiderl. in Alsenz,
vom hiesigen Schwurgericht zu einer Zuchthausstrafe von >5 Jahren
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrecht, auf die Dauer von
10 Jahren verurteilt.

Bernburg. 22. Jan. Der „Anhaltcr Kurier" meldet: Als gestern
abend kurz nach6.45 Uhr der P .-Zug 570 Magdeburg—Halle die
Station Sandersleben verließ, drangen in em Abteil3. Klasse3 Räuber
ein, die den darin befindlichen Fahrgast vollständig ausplünderten.
Sie zogen daraus dir Notbremse, sprangen aus dem Zuge und ver¬
schwanden in der Dunkelheit. Die sofort aufgenommeneVerfolgung
der Täter ist bisher ergebnislos gewesen.

Leipzig, 22. Jan. Der Stantsgerichtshof zum Schutze der Re¬
publik verurteilte heute den Schriftleiter der „Schlesischen Arbeiter¬
zeitung" in Breslau Robert Schulz wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat und Beschimpfung der Reichssarben, begangen durch Zeitungs¬
artikel, zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten.

Berlin, 23. Inn Die „Dosfische Zeitung" meldet aus Dresden,
daß der sozialdemokratische sächsische Innenminister Müller demnächst
aus der Regierung ausscheiden und die Stellung eines Kreishaupt¬
manns von Chemnitz übernehmenwerde. Wer Müllers Nachfolger
werde, stehe zur Zeit noch nicht fest. Zunächst werde Ministerpräsi¬
dent Heldt das Innenministerium mitverwalten.

Berlin. 23. Jan. Der „Vorwärts" kündigt für den 27. Januar
eine Kundgebung im Berliner Sportpalast„Gegen den Rechtskurs"
an, in der u. a. ReichstagspräfidentLöbr, sowie die Abg. Lrispien,
Dr. Breitscheid, Müller-Franken und Scheidemann das Wort er¬
greifen werden.

Berlin. 22. Jan. An zuständiger Stelle werden die Meldungen
von einem deutsch-französischen Garantiepakt für falsch erklärt. —
Der Aeltestenrat des Reichstags billigte den zeitweiligen Ausschluß
des Kommunisten Schwarz. — Dem „Tageblatt" zufolge hat die
demokratische Reichstagsfrakiion heute vormittag bezüglich der Stimm¬
enthaltung der Demokraten bei der Abstimmung über den Billigungs¬
antrag Fraktionszwang beschlossen. — Am Todestage Lenins hatte
das Eowjetkonsulat in Königsberg am Mittwoch Halbmast geflaggt.
Nachts wurde die Fahne heruntergerissen und gestohlen. — Gegen
den Führer des Fürstenwalder Landbundes, dem Landwirt Otto
Korn, ist, mehreren Blättern zufolge, von dem Nahrungsmlttelamt
in Frankfurta. O. Anzeige wegen Milchsätschung erstattet worden.
Es fit festgestellt worden, daß dir von Korn gelieferte Milch einen
Wasserzusatz von 47 Prozent hatte.

Wien, 23. Jan. Wie die „Neue Freie Presse" meldet, verhandelt
die österreichische Regierung mit dem Ausland wegen der Aufnahme
einer Anleihe von 100 Millionen Goldkronen zur Fortsetzung der
Elektrisierung der Bundesbahnen.

Cagliari, 22. Januar. In der vergangenenNacht wurde eine
Familie von acht Personen aus unbekannten Gründen im Schlaf er¬
mordet. Die Mörder sind unerkannt entkommen.

Paris , 23. Jan. Herriot gab gestern in der Kammer offen zu,
daß die Nichträumung Kölns ihm als englische Gegenleistung für
die Annahme der Rührräumung bereits auf der Londoner Konferenz
von Macdonald zugestanden worden sei.

London, 22. Jan. Der englische„Monarch", das letzte Schlacht¬
schiff, das nach dem Washingtoner Abkommen zerstört werden mußte,
stieg gestern in sein Wassergrab und zwar mit fliegenden Fahnen auf
den Scilly-Inseln. Die atlantische Flotte bombardierte es mit Ge¬
schützen und auch Flugzeuge nahmen an der Zerstörung teil. Den
Gnadenstoß gaben ihm die Schlachtkreuzer„Hood" und „Rehuse".
Um 8 Uhr abends sank das Schiff, worauf die Flotte in den Hafen
von Portland zurückkehrte

Brüssel, 23. Januar. Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
Belgiens kann sozusagen als beendet angesehen werden, denn von
100000 zerstörten Häusern sind 95000 wieder ausgebaut worden.

Washington, 22. Jan. Als Folge des russisch-japanischen Ver¬
trags bereitet sich in amtlichen Kreisen ein Stimmungumschwungzu¬
gunsten der Anerkennung Sowjetrußlands vor.

Madrid, 22. Zanuar. General Prima de Rioera ist in Madrid
eingetroffen. General Berenguer und General Sarabia wurde der
Rest der Strafe erlassen, die ihnen der Gouverneur von Madrid
auserlegte.

* Steuersenkungen.
Karlsruhe, 22. Jan . In der Sitzung deS badischen Land¬

tags erklärte bei der Beratung der Steuersenkungsvorlage Fi¬
nanzminister Köhler, der Gedanke der Steuersenkung sei von
der Reichsregierung ausgegangen . Das Reichsfinanzministcrium
beabsichtige weiterhin für die Zeit vom 1. April 1925 bis 31.
März 1926 den Anteil der Länder an der Einkommensteuer von
neunzig auf sechsundsechzigzweidrittelProzent zu ermäßigen»
wofür aus der Umsatzsteuer dreißig statt zwanzig Prozent vom
Ende März ab überwiesen werden sollen. Ferner soll vom
1. April 1925 ab den Ländern und Gemeinden ein Zuschlags-
recht auf die Einkommenssteuer gegeben werden unter der Vor¬
aussetzung, daß das Reich einen außerordentlich starken Anteil
an der Steuer vorweg erhalte.

Karlsruhe, 22. Jan. Im Landtag wurde die Steuersenkungs¬
oorlage mit allen gegen drei Stimmen der (Kommunisten) in beiden
Lesungen angenommen. Die Abänderungsanträgewurden abgelehnt.

Kommunistenkrawall im bayerischen Landtag.
In der Vollsitzung des bayerischen Landtags wurde ein

Antrag des Geschäftsordnungsausschussesauf Genehmigung zur
Strafverfolgung der kommunistischen Abg. Frau Aschenbrenner
wegen Fortführung der verbotenen kommunistischen Partei und
wegen Verbreitens kommunistischer Zeitschriften gegen die
Stimmen der Sozialisten, Kommunisten und des früher völ¬
kischen und jetzt fraktionslosen Abg. Streicher angenommen.
Schon während der Aussprache war es zu wiederholten Lärm¬
szenen gekommen. Auf die Abstimmung antworteten die Kom-
mnng mit stürmischen Pfuirufen , was Präsident Königsbauer
als urianständig bezeichnet«. Als seitens der Kommunisten er¬
neut Lärm und Zurufe einsetzten, erklärte der Präsident , er
werde unnachstchtlich von den geschästsordnungsmäßlgen Mit¬
teln Gebrauch machen. Schließlich wurde eine Reihe von Kom¬
munisten zweimal zur Ordnung gerufen.

Keine Landesamnestie in Thüringen.
Weimar, 22. Jan . In der ALendsttzung des rhüringischen

Landtags erklärte der Regierungsvertreter , Ministerialrat Mül¬

ler, zu dem kommunistischen Amnestieantrag, daß das Justiz¬
ministerium den Zeitpunkt nicht für geeignet halte, eine Landes¬
amnestie für Thüringen zur Erörterung zu stellen, da im
Reichstag bereits vier Amnestieanträge vorlägen und somit !
ein Gcgeneinan-derarbeiten von Thüringen und dem Reich
die Folge sein könnte. Besondere Härten in Srrassällen könn¬
ten durch Einzelbegnadigung "erledigt werden.

Ei« kommunistischerAkteadiebstahl vor Gericht.
Weimar, 22. Jan . Heute vormittag begann vor dem er¬

weiterten Schöffengericht in Weimar der Prozeß wegen deS
Aktendiebstahls in Sachen Neubauer . Eine große Anzahl Zen¬
gen find geladen. Angeklagt ist der frühere Bozicksleiter des
„Bundes schassender Landwirte", Walter . Zeuge Abgeordneter
Schulze (Komm.) ist nach Aussagen verschiedener Zeugen meh¬
rere Male im Zimmer des.Regierungsrats Ziehn gesehen wor¬
den. Er wird deshalb nicht vereidigt. Auf die bestimmte Frage
des Staatsanwalts Floel : „Wissen Sie , wer die Akten ent¬
fernt hat ?", lehnte Schulze die Aussage ab. Er glaubt nicht,
daß der Angeklagte Walter beteiligt ist. Der Abgeordnete Ten-
ner (Komm) wird ebenfalls nicht vereidigt. Cr gibt im ein¬
zelnen Ausschluß über die Sitzung des GesetzgsbungsausschusseS,
dem die Akten des Oberreichsanwalts Vorgelegen haben. Auch
er verweigert die Antwort auf die Frage , ob er nicht wisse, wer
die Wien woggenommen habe.

200 00« Mark Fehlbetrag k«i der Leipziger Stadtbank.
Leipzig, 22. Jan . Bürgermeister Roth machte in der gest¬

rigen Stüdtverordnetenfitzung Mitteilungen über die Kredit-
Unregelmäßigkeitbei der hiesigen Stadtbank . Zwei Prokuristen i
haben ohne Genehmigung der Direktion an eine kleine Bank¬
firma Kredite bis zu 600 000 Mark gegeben. Für den größten
Teil der Summe ist Deckung vorhanden, doch bleibt mit eine«
Schaden von 200 000 Mark zu rechnen. Der Bürgermeister be¬
stätigte, daß gegen die beiden ungetreuen Beamten das Diszi¬
plinarverfahren eingelcitet worden ist.
Um die Pension des ehemalige« Ministerpräsidenten Zeig« ».

Dresden, 22. Jan . Die Disziplinarkammer verhandelte
unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats Wacker über de»
Antrag des Justizministeriums auf Entziehung des Ruhe¬
gehalts des ehemaligen Ministerpräsidencen Zeigner. Der
Spruch ixr Disziplinarkammer geht dahin. Laß Zeigner die
Pension entzogen wird vom Schlüsse des Monats an , an de«
das Urteil des Leipziger Landgerichts vom 29. März 1924 gege»
ihn rechtskräftig wurde. Auf ein Jahr nach Verbüßung der
Gefängnisstrafe soll ihm ein Drittel der erdienten Pension
nachgezahlt werden.
Der Spritschieber Weber auch der Brandstiftung verdächtig.

Die Ermittlungen in der Affäre des Spritschicbers Weber,
der, wie gemeldet, nach abenteuerlicher Flucht in Prag verhaf¬
tet werden konnte, haben den Verdacht austauchen lassen, daß
sich Weber auch der Brandstiftung und des Berficherungs-
schwindels schuldig gemacht hat. Am Pflug stsamstag vorige»
Jahres entstand in der Halle des Straßenbahnhofs in Berlin-
Stannsdorf , der von Weber als Lagerraum kür Spirituosen
gemietet worden war , ein gewaltiges Schadenfeuer, bei welchem
über eine Million und siebenhunderttansend Liter Spiritus ei«
Raub der Flammen wurden. Die Löscharbeitender Feuerwehr !
waren dadurch außerordentlich erschwert, daß die in der Näh«
befindlichen drei Hydranten unbrauchbar gemacht worde»
waren . Das abgebrannte Spritlager war bei einer englische»
Versicherung mit etwa fünf Millionen Mark versichert. Es be¬
steht der dringende Verdacht, daß Weber den Brand selbst ge¬
legt hat, um sich in den Besitz der hohen Versicherungssumme
zu setzen.

Berlin , 22. Jan . Einer der Urheber der bekannten Sprit¬
schiebungen, der aus Berlin geflüchtete Kaufmann Franz Kopp,
der sich auch Dr . Kopp genannt hatte, wurde gestern in Hol¬
land verhaftet, als er sich von Haag nach Rotterdam begebe»
wollte, wo er seine erbeuteten Kapitalien deponiert hatte. Er
wurde von der holländischen Polizei in das Gerichtsgefängnis
gebracht. Sein Depot wurde sofort gesperrt uird sicher gestellt.
Das Auslicferungsverfahren ist bereits in die Wege geleitet.

Reichstagsmrhrheit für die Regierung Luther.
Berlin , 22. Jan . Am heutigen dritten Tage der Bespre¬

chung der Regierungserklärung kam im Reichstag die zweite !
Garnitur der Parteiredner zu Wort , die vielfach Wiederholun¬
gen vortrugen . Abg. Müller -Franken (So ;.) kam auf die
Rede des deutschnationalen Vertreters , die eine Kampfansage
gegen die Sozialdemokratie bedeute, zu sprechen und fragte den
Kanzler, wie er damit seine Versicherungen in Einklang brin¬
gen wolle. Immerhin werde seine Partei auf einer ganzen
Reihe von Gebieten mit der Regierung praktisch Zusammen¬
arbeiten . Auf den Etat übergehend, wandte sich der Redner
dagegen, daß durch die Anwendung des Art . 48 der Verfassung
das Budgetrecht des Reichstags eingeschränkt werde und ver¬
langte die schleunige Vorlegung eines Ausführungsgesetzes, um
der zu weitgehenden Anwendung des Artikels einen Riegel
vorzuschieben. Bezüglich der Frage des Eintritts Deutschland-
in den Völkerbund erklärte er, daß der Eintritt baldigst ge¬
schehen müsse. Was die Finanzskandale anlange , so verlange
seine Partei strengste Untersuchung ohne Rücksicht auf Partei¬
oder Familienangehörigkeit der Beteiligten. Die Beamten , die
bei diesen Skandalen kompromittiert worden seien, gehörte»
aber durchweg den Rechtsparteien an . Seine Freunde würden
jeder Maßnahme zustimmen, die eine Trennung zwischen Par¬
lamentarischer und geschäftlicher Tätigkeit bezwecke. Die Bar¬
mats gehörten nicht der sozialdemokratischenPartei an und
weder der „Vorwärts " noch der „Sozialdemokratische Parla¬
mentsdienst" hätten Gelder von Barmat erhalten . Auch habe
die Sozialdemokratische Partei kein Konto bei irgend einer
Barmatbank . Nach einer Polemik gegen rechts schloß der Red¬
ner seine Ausführungen mit Len Worten : Diese Regierung ist
eine ausgesprochene Rechtsregierung, der mir den schärfsten
Kampf ansagen. — Abg. Behrens (Dn .) erklärte, die Sozial¬
demokratie stehe der Regierungserklärung ziemlich ratlos gegen¬
über, weil sie nichts dagegen einwenden könne, und wies da¬
rauf hin, daß seine Partei in Len christlichen Gewerkschaften
mit den Zentrumsvertretern gut zusammenarbeite, sodaß euch
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4.  Bataillons , einen
die im September 1
knebelt, chloroformier
verurteilt . Zwei M
urteilt worden.

S
Der Berichtersta

daß gegen den Präsii
jew, eine Untersuchu
schweifendes Leben fl
demoralisiere. Der
kowski, habe sich ebei
bereien das Zustand
land vereitelt hätten
anderen verteidigt, tt
wiederum einen leib
schließen könne, solan
sei. Dieses Argum,
suchung wurde einge

AmerikanischeA

Ans Washington
Vorsitzende des Sen,
heiten, nahm in der
Haltung Frankreichs
tete in kategorischer
Schulden voll zu be,
der sich in den letzt
denen einstimmig di,
genommen wurden, :
Borahs Anlaß zu en
Schuldenfrage ist. 8
Staaten jetzt energis,



: Amnestiamtrcrg, daß das Justiz-
icht für geeignet halte, eine Landes-

Erörterung zu stellen, da im
nestieanträge vorlägen und somit
von Thüringen und dem Reich
ndere Härten in Srrafsällen könu--
; "erledigt werden.
Aktendiebstahl vor Gericht,
te vormütag begann vor dem er-
, Weimar der Prozeß wegen des
eubauer . Line große Anzahl Zcn-
t ist der frühere Bezirksleiter des
rte", Walter . Zeuge Abgeordneter
ussagen verschiedener Zeugen meh-
iogierungsrats Ziehn gesehen wor-
liereidigt. Auf die bestimmte Frage
„Wissen Sie , wer die Akten ent-
die Aussage ab. Er glaubt nicht,
beteiligt ist. Der Abgeordnete Teu-
nicht vereidigt. Cr gibt im ein-

tzung des GesetzgsbungsausschusseS,
scmwalts Vorgelegen haben. Auch
uf die Frage , ob er nicht wisse, wer
»e.
lg bei der Leipziger Stadtbank.
ermeister Roth machte in der gest-
lg Mitteilungen über die Kredit-
igen Stadtbank . Zwei Prokuristen i
er Direktion an eine kleine Bank-
>Mark gegeben. Für den größten
t vorhanden, doch bleibt mit eine«
lu rechnen. Der Bürgermeister be-
n ungetreuen Beamten das Tiszi-
vorden ist.
ligea Ministerpräsidenten Zeig« «,
ie Disziplinarkammer verhandelte
rregierungsrats Wacker über de«
ms auf Entziehung des Ruhe- .
Itinisterpräsidemen Zeigner. Der
ner geht dahin, daß Zeigner die
Schlüsse des Monats an, an de»

dgerichts vom 29. März 1924 gegen
us ein Jahr nach Verbüßung der
in Drittel der erdienten Pension

euch der Brandstiftung verdächtig.
r Affäre des Spritschiebers Weber,
iteuerlicher Flucht in Prag verhüt¬
en Verdacht austauchen lassen, daß
stistung und des Versicherungs-
Hat. Am Pfingstsamstag vorige»

e des StraßenbahnhosS in Berlin-
r als Lagerraum kür Spirituosen
waltiges Schadenfeuer, bei welchem
^hunderttausend Liter Spiritus ei»
. Me Löscharbeiten der Feuerwehr i
-ich erschwert, daß die in der Nähe
n unbrauchbar gemacht Word«»
öpritlager war bei einer englische«
Millionen Mark versichert. Es be-
i, daß Weber den Brand selbst ge¬
lsitz der hohen Versicherungssumme

der Urheber der bekannten Sprit¬
geflüchtete Kaufmann Franz Kopp,
annt hatte, wurde gestern in Hül-
wn Haag nach Rotterdam begebe» I
en Kapitalien deponiert hatte. Er j
r Polizei in das Gerichtsgefängnis s
>e sofort gesperrt uird sicher gestellt, l
r ist bereits in die Wege geleitet. !
für die Regierung Luther,
heutigen dritten Tage der Bespre- >
lung kam im Reichstag die zweite !
zu Wort , die vielfach Wiederholun- -
iller-Franken (So ;.) kam auf die
Vertreters , die eine Kampfansage

bedeute, zu sprechen und fragte den
l Versicherungen in Einklang brin-
:de seine Partei auf einer ganzen
er Regierung praktisch zusammen-
bergehend, wandte sich der Redner
lendung des Art . 48 der Verfassung
tags eingeschränkt werde und ver-
ung eines Ausführungsgesetzes, um
endung des Artikels einen Riegel
r Frage des Eintritts Deutschland-
> er, daß der Eintritt baldigst ge-
inanzskandale anlange , so verlange
lsuchung ohne Rücksicht auf Partei¬
der Beteiligten . Die Beamten , die
,remittiert worden seien, gehörte»
crteien an . Seine Freunde würden
c, die eine Trennung zwischen har¬
scher Tätigkeit bezwecke. Die Bar-
ozialdemokratischen Partei an und
h der „Sozialdemokratische Parla-
von Barmat erhalten . Auch habe

irtei kein Konto bei irgend einer
iolemik gegen rechts schloß der Red-
t Len Worten : Diese Regierung ist
Regierung, der mir den schärfsten
Sehrens (Dn .) erklärte, die Sozial-
rngserklärung ziemlich ratlos gegen-
en einwenden könne, und wies da-
i in Len christlichen Gewerkschaften
n gut zusammenarbeite, sodaß auch

8vbudbao«

mllnxstr . 18 a . tVuissobuuspIuts 2.
lelepbon 672.

Leste Serugsquelle kür
. 8par1- v. Kv8vll»odsf1»-8vßiißv.
escliten 8ie meine Auslagen!

iewM « , zporlnsge»
in «inicicb bi, bocbkeln.

euer Xustttbrunx lcsuken 5le di»iz dcl»ro»». ptor-keim.

auf eine politische Zusammenarbeit in der neuen Regierung
zu hoffen sei. Die Anträge der Deutschnationalcn bewiesen,
daß sie einen gesunden Aufbau der Sozialpolitik wollten. Das
Einbringen unerfüllbarer Anträge sei allerdings sozialpolitische
Schaumschlägerei. — Abg. v. Kardorff (D . VP .) bestritt. Laß
seine Partei die letzte Regierungskrise verschuldet habe, und
warf dein Abg. Koch-Weser (Dem.) vor, daß er es gewesen
sti, der die Schuld daran trage, daß es zu keiner aktionsfähigen
Regierung kam. Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
bedauerte der Redner die Aeutzerungen des Abg. Dr . Breit-
scherdt zur Entwaffnungsfrage , La der deutsche Außenminister
in eine schlimme Lage versetzt werde, wenn er sich vom Aus¬
lande sagen lassen muß, daß im deutschen Parlament solche
Dinge als wahr unterstellt würden. Der Barmatskandal sollte
vor seiner völligen Ausklärung nicht politisch ausgeschlachtet
werden. Es müsse aber gründlich geprüft werden, ob parla¬
mentarische Einflüsse dabei mitgewirkt hätten, und die Parteien
müßten rücksichtslos diejenigen ausmerzen, die bloßgestellt Wor¬
ten seien. Im übrigen glaubt der Redner, daß sich auch für
die Demokraten genug Punkte fänden, in denen sie die Regie¬
rung unterstützen müßten. — Abg. Schneller (Komm.) ver¬
langte Amnestie für die politischen Gefangenen «nd polemisierte
besonders gegen die Sozialdemokraten. — Mg . Dir. Haas
(Dem.) wies die Vorwürfe des Abg. v. Kardorff auf die Demo¬
kraten zurück und stellte fest, daß gerade die Deutsche Volks¬
partei die verschiedenen Regierungskrisen verschuldet labe Der
Redner verteidigte die republikanischeVerfassung und erklärte,
daß seine Partei der Regierung das Vertrauen nicht aussprc-
chen könne, doch werde sie ihre Unterstützung aus dem Gebiete
der Außenpolitik hüben, wenn sie deren bisherige Linie einhalte.
— Abg. Hampe (Wirtsch. Ver.) forderte, daß dem föderativen
Gedanken endlich Eingang in die Verfassung verschafft werde,
sowie Aufhebung der WohnungHwangswirtschait . Die Auf¬
wertung der Hypotheken dürfe in der Aufwertungsfrage nur
den Anfang bilden. Seine Fraktion werde für den Billigungs¬
antrag stimmen, ihre weitere Stellung zum Kabinett aber da¬
von abhängig machen, ob es den Mittelstand tatkräftig fördere.
— Wg . Graf Reventlow (Nat .-Soz .) Protestierte gegen die Be¬
schlagnahme der von völkischer Seite heute herausgegebenen
Broschüre zur Barmataffäre und bedauerte, daß die neue Re¬
gierung die bisherige Außenpolitik fortsetzen wolle. Die schon
veröffentlichte Kriegsschuldnote müsse endlich abgesandt und
Danzig als unerlöstes deutsches Gebiet gegen polnische Ueber-
griffe unterstützt werden. — Nachdem noch eine große Reihe
Abgeordneter zu persönlichenBemerkungen das Wort ergriffen
hatte, wurde zur namentlichen Abstimmung über den Billi-
gnnsMantrag der Deutschnationalen, der Deutsche« Bolkspartei,
des Zentrums, der Bayerische« Volkspartei und der Wirtschafts-
Partei geschritten, der besagt: „Der Reichstag billigt die Erklä¬
rung der Reichsregierring". Es wurde« 148 Karten abgegeben.
Die Kommunisten und die Sozialdemokraten stimmten geschlos¬
sen mit Rein. Die Demokraten übte« durch Abgabe blauer
Karte» Stimmenthaltung, ebenso die Nationalsozialisten. Die
meisten Zentrumsabgeordnetenstimmte« mit Ja , nur Wirth
und einige andere mit Nein. Das Ergebnis der Abstimmung
ist die Annahme des Antrags mit 24« gegen 1«« Stimme« bei
39 Stimmenthaltungen. — Ohne Debatte wurde dann noch in
erster und zweiter Lesung das deutsch-polnische Abkommen über
Optionsfragen und die Novelle zum Handelsgesetzbuch ange¬
nommen, ebenso in dritter Lesung der Gesetzentwurf über die
Aenderung des Gebietes der Zollausschlüsse in Seehäfen. — Die
nächste Sitzung beginnt morgen nachmittag 1 Uhr mit der
Tagesordnung : Kleine Vorlagen.

Belgische Kriegsgerichtsurteile.
Das Kriegsgericht in Namur verurteilte einen Feldwebel

namens Müller zum Tode, der am 28. August 1911 bei Marche-
les-Dames einen Fabrikarbeiter versätzlich getöter haben soll.
Oberst Hülsen und Hauptmann Leppin wurden zu zwanzig
Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Oberst Hülsen unter der An¬
klage, er habe 19 bewohnte Häuser in Brand stecken lassen, durch
eine angeblich von ihm besohlende Feuersbrunst sei Fransnes
bei Couvin zerstört worden. — Schließlich verurteilte das
Kriegsgericht in Brügge den Major Fritz Freislichcn von der
Ä. Reservekomp, eines Infanterieregiments zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , weil er am 20. Oktober 1914 die Niedermetzelung
der Einwohner der Gemeinde Werchen (?) befohlen haben soll.

Heute Ueberreichiungder deutschen Note.
Berlin , 22. Jan . Staatssekretär Trendelenburg wird dem

Handelsminister Äaynaldh die deutsche Antwort auf die letzten
französischen Vorschläge unterbreiten . Er wird in dieser Ant¬
wort erklären, daß es der deutschen Abordnung nicht möglich
sei, auf die französischen Vorschläge einzugehen.

Paris , 22. Jan . Der deutschen Abordnung , die über die
Handelsverträge in Paris verhandelt, sind heute die Instruktio¬
nen der Reichsregierung zugegangen, auf deren Grundlage
zur Stunde eine Note ausgearbeitet wird, die morgen vormit¬
tag dem französischen Handelsminister übergeben werden soll.
Diese Note wird keinen Abbruch der Verhandlungen ankün¬
digen, sondern soll den Franzosen weitere Auslegungen über
den deutschen Standpunkt betreffend die Grundlage des Han¬
delsvertrages übermitteln.

In Casablanka ein Deutscher zum Tode verurteilt.
Paris , 22. Jau . „Petit Journal " meldet aus Casablanka

(Marokko), daß das dortige Kriegsgericht zwei Soldaten des
4. Bataillons , einen Deutschen namens Los und einen Polen,
die im September 1924 den Zahlmeister ihres Regiments ge¬
knebelt, chloroformiert und darauf ausgeraubt hatten , zum Tod
verurteilt . Zwei Mitschuldige seien zu schwerem Kerker ver¬
urteilt worden.

Nach Trotzki Sinowjew.
Der Berichterstatter der „Daily Mail " in Riga erfährt,

da« gegen den Präsidenten der Dritten Internationale , Sinow-
iew, eine Untersuchung eingeleitet worden ist, weil er ein aus¬
schweifendes Leben führte und die ganze kommunistischePartei
demoralisiere. Der russische Geschäftsträger in London, Ra-
kowski, habe sich ebenfalls über Sinowjew beklagt, dessen Trei¬
bereien das Zustandekommen der englischen Anleihe für Ruß¬
land vereitelt hätten. Sinowjew wurde von Kammeneff und
anderen verteidigt, welche insbesondere betonten, daß man nicht
wiederum einen leitenden Kommunisten aus der Partei aus-
schlreßen könne, solange der Trotzki-Skandal noch nicht vergessen
sei. Dieses Argument war ausschlaggebend und die Unter¬
suchung wurde eingestellt.

Amerikanische Aufforderung an Frankreich zur vollen
Schuldenzahlung.

Aus Washington wird gemeldet: Senator Borah , der
Vorsitzende des Senatsausschusses für Auswärtige Angelegen¬
sten , nahm in der Senotsfitzung in schärfster Weise ge,"»' die
Haltung Frankreichs in der Schuldensrage Stellung . Er rich¬
tete in kategorischer Form an Frankreich das Verlangen, seine
Schulden voll zu bezahlen. Bei dem großen Einfluß Borahs,
der sich in den letzten Abstimmungen des Senats zeigte, bei
denen einstimmig die von Borah begünstigten Vorschläge an-
Mnoinmen wurden, unterliegt es keinem Zweifel, daß die Rede
Borahs Anlaß zu einer rücksichtslosen Haltung Amerikas in der
Schuldenfrage ist. Wenn Borah verlangt . Laß die Vereinigten
Staaten jetzt energische Schritte unternehmen, um zu ihrem an

Frankreich geliehenen Gelbe zu kommen, und zwar unter Ab¬
lehnung irgend einer Verquickung mit Deutschlands Repara¬
tionszahlungen , so kann er dabei auf die Unterstützung der
großen Mehrheit des Senats und der Presse rechnen. Es ist
wohl nicht ganz zufällig, daß die Initiative in dem Augenblick
ergriffen wird, in dem sich Jusserand , der ehemalige Botschafter
von Washington, verabschiede. Dieser außerordentlich fähige
Sachwalter Frankreichs hat es bisher meisterhaft verstanden,
diese und manche andere Frage in einer Weise zu behandeln,
welche die amerikanisch-französischen Beziehungen nicht gefähr¬
dete. Es dürste seinem Nachfolger schwer fallen, in der jetzt
angeschnittenen Frage ernsten Komplikationen aus dem Wege
zu gehen. Der Stoff dazu ist in hinreichendem Maße gegeben.

Wafferkraftanlage.
Die Stadtgemeiude Herreualb beabsichtigt zwecks Er¬

zeugung von elektrischer Kraft die Wasserkräfte der Alb in
zwei Stufen innerhalb des Stadtgebiets in folgender Weise
anszubauen:

1) Ödere Stufe . In der Nähe des alten, baufälligen
Wehrs von D 55 soll auf Parz . Nr . 1371 ein neues Stau¬
wehr in die Alb eingebaut werden mit einer Wehrkrone auf
Höhe 368,50 m. Der beim Wehr abzweigende 175 m lange
Oberkanal wird unter teilweiser Inanspruchnahme der Par¬
zellen Nr . 13N . 1312, 1313 , 1314, 72. 1315- 1318, 1367

s c s I l
zu einem Epeicherbecke» mit 4300 cdm Inhalt erweitert,
dem auch das Wasser des Gaisbachs durch eine 145 m lange
Rohrleitung zugeführt werden soll. Für das in der Nähe
des Ortswegs Nr . 7 auf Parzelle Nr . 1367 zu erstellende
Kraftwerk ist eine Zweifach Franzisturbine mit einem Schluck
vermögen von 800 sso ./I. vorgesehen. Der 160 m lange Unter«
kaual mündet bei Geb. dir. 10 in den Bach Nr. 5/2 ein.

2) Untere Stufe . Das bestehende Wehr von 1 56
soll auf 360,04 m ü. di. erhöht, der seitherige Oberkanal
für eine Zuflußmenge von 800 8eo./I. ausgebaut und das
Gefälle zwischen? 56 und dem Wasserspiegel der Alb unter¬
halb des städt. Elektrizitätswerkes in die Neuanlage einbe-
zogen weiden . Bei 1 56 ist ein Wasserschloß vorgesehen;
von diesem führt eine 260 m lange Druckrohrleilung nach dem
städt. Elektrizitätswerk, wo zwei Franzisspiralturbinen mit
einer Schluckfähigkeit von 500 bezw. 300 sec ./I. Ausstellung
finden. Das Master wird durch einen 160 m langen Uuter-
kanal der Alb wieder zugeführt.

Einwendungen gegen das Projekt find bei Verlust des
Einspruchsrechts innerhalb 14 Lagen beim Oberamt anzu¬
bringen, wo Pläne und Beschreibung zur Einsicht aufliegen.

Nenenbnrg , den 22. Januar 1925.
vberamt:

Amtmann Heckel.

WMlOaMt ».
Das Ministerium des Innern hat durch Verfügung vom

14. Januar 1925 (Staatsanzeiger Nr . 15 für dieses Jahr
folgendes bestimmt:

1. Jedes Fastnachtstreibe » auf öffentliche» Straßen
vad Plätzen ist verboten

2. Bei Kostüm- und Trachienfesten sowie beim sonstigen
Auftreten kostümierter Peisonen in geschloffenen Räum¬
lichkeiten dürfen Gesichtsmaske « nicht getragen
weiden.

Zuwiderhandlungen fallen unter 8 366 Ziffer 10 und
11 R .Str .G .B.

Hinsichtlich der Polizeistunde gelten die bestehenden Be¬
stimmungen.

Neuenbürg , den 20. Januar 1925 . Oberamt.
Amtmann Heckel.

pferScräuSL.
Die in dem G,höft der Witwe Marie Nothacker in

Bieselsberg festgestellle Pferderäude ist erloscht « (oergl.
„Enztäler " Nr . 240 vom 11. Oktober 1924).

Neuenbürg , den 20. Jan . 1925. Oberamt:
Amtmann Heckel.

W - »Uli WM -UMU
Das Großherzogl . Forstamt Kaltenbronn versteigert

am Mittwoch , d «u 28 . Januar 1S23 , mittags
12 Uhr , im Gastaaus zu Kaitenbrou « aus Abtl^ 1
11 und 39 : 14 Ster lann . Papierholz in der Rinde ; « rs
Abt. I 11, 36, 39 56, 71, 7l , 72. 92 und 99 : 10 Ste,
buchene Scheiter, 165 Ster lann . Scheuer , 168 Ster tannene
Prügel und 6 Ster Reisprüqel.

Barzahlung bis 25 . 2. 25.
Das Holz wird vorgezeigt von Förster Lauer in Dürreych,

Post Dobel, OA . N uenbürg, Förster Rheinschmidt in Bro-
tenau, Post Weisenbach i. Murgt , Oberforstwart Diente! in
Kaltenbronn, Post Weisenbach i. M ., und Forstwart Schult¬
heiß in Rombach. Post Enzklösterle.

8 v dvv » IR HA
Nächsten Sonntag , de « 28 . Jauuar A

findet im Gasthaus zum »Wald » jA
Horn-  eine

MAIIutnhMng
statt, wozu höflichst einladetFutzball-Klrib.

Anfang : Punkt 7 Uhr.
W

Neuenbürg.Gemeinde-und Volksbuudadeud
im Gemeindehaus Gouutag , de « 28 Jauuar , abeudS
8 Uhr . Bo r t r ag von Pfarrer Dr . Kiefer -Stetten i. R. :
Im Dienst des Evangeliums in Oesterreich; Erzählung von
dem Leben in Stetten . — Musikalische Darbietungen.

Die evang. Gemeinde ist herzlich eingeladen.
Dekan Dr . Megerli «.

Arbeiter-Radfahrer Uerrin
Ottenhausen

, , hält am Gamstag , de « 24 . Jauuar 1928 seine

»«»»
»»

»a
»«»»

»»»»»»a««»»»«»»«»a»«

»«
»»»»»»»»
«»

»»»»»»

Abend
Unterhaltung

im Gasthaus zu« »Bären * ab.
Zur Aufführung kommen folgende Theaterstücke:
„HrSwig Sie Ban- iten-Braut",

Drama in drei Aufzügen,
„Rentier Greulich will heiraten" ,

Lustspiel.
Drei Couplets . — Ausgeführt vom Theaterklub

Dietlingen.
Um zahlreichen Besuch bittet

Die Berwaltuug.
Anfang '/»8Uhr . Saalöffunug V-7 Uhr.

»»
a»««»»»»
»»»»«»»»
»»
»»»»»»
«

Sttrichsrchtsttt.Vtlliil Virtnseld
hält am kommenden Couutag , de « 28 . Jauuar
im Saale znm »Hirsch* in Schwa » « eingroßes

Streich Konzert
ab mit Solo -Einlage « für Oboe-Waldhorn und
Flauto -Piecolo, wozu die geehrte Einwohnerschaft
von Schwann und Umgebung freundl . eingeladen ist.
Reichhaltiges Programm bekannter Komponisten.
Kapellstärke : 28 Mann . Aufaug S Uhr.

Anschließend an das Konzert
Tans-Antcr Haltung

bei vollzähligem Orchester.

»I» Lruedleicken»I»
»MN I NlWlcksg MsfMII ! MMWit
WsMMk UMleibMM WIM»
«MMN I WM!» IKSllMlSiN! WM

ovne  OMslIov , °tE MsorttMüff , otE Kkrllk88lökllllg,
desserun ^skSkix unä keilbsr , venn Lie unsere

bsi meiir als 42 000 Patienten
mit üderrgscdenclen llrkolxen devvLIirlen, teils xeretrlicl , ßeseküttten
Lperislerreuxnisse nsck äen ksciiZemSssen iVeisunxen unseres Erster
snvenäen . 4Vem kesunctdeit nnct Leben lieb Ist , ver rvecklose
Qelclsusgsben vor allem verbüten will, bexidt slck „ lobt in öle
iiSncle ZiDÜinserierencler, vlelverspreckencier, kerumreisencler HSnäler,
(Zusclcsalberund snxedlicber kanclaxisten, sondern in die Lebnud-

luox eines erkabrenen Hrrtes.
Unser N « « ,0ll üoilNlitt prskt . ist pvrsönllvb kos-

backvertreter " t » IllvU , ÜLUtUttt , ^ rrt , teulo « ru sprecben
Sloalnx , den 26 duuonr , wlttaxs von 2 - 6 vbr , in kionvndLrx,

»otel KLren.kb.tteuek8M. ««mstsiir"L7
VVessenberz-Ltrsüe 15/17.

Bieh-Verkauf.
Von Montag morgrn8 Uhr ab

steht

SllW« zm„Ochsen"in» s re «
ein sehr großer frischer Transport

klMIMgcr, gutgemhulrr
Milch Kühe, Killberköht,

smie kiik srhr größt Anr-
wahl schwerer-schträchtiger Kilbium»

uiid schön» Ingvikh
zum Verlauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichft
einladen

Rudolf«od Serthold Föwrogordt,
Rexinge«.



ttwcterr »>tu »g
.ose . fltvin « Loco - ge»vs l̂ S4Ll »« r

«lnck»rr «i« «»A
,v «e ülsin « Loco - Ar»V,

ILalnns ^looczac -iris butleegleick
OtteNhanfe « , 22 . Januar 1925.

ToSrs - klnzLigs.
Teilnehmenden Freunden , Verwandten und

Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß Don¬
nerstag morgen V- 6 Uhr mein lieber Gatte,
Vater , Großvater und Onkel

KrlsSrich Müller,
früh. Schneidermeister,

nach kurzem Krankenlager im Alter von 57 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin :Frau Regime Müller , geb. Spiegel,

nebst Kindern.
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr.

Höfe « , 22 . Januar 1925.

ToSes - klnzsig «.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir hiermit die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Groß - und
Schwiegermutter

Christiane Kchrry, »et. Bkktsch,
gestern abend um 9 Uhr . im Alter von 77 Vr
Jahren nach schwerem Leiden verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte Friedrich Schrey mit Angehörigen.

Beerdigung Samstag nachmittag um 3 Uhr.

N TSSTTSS TS SS TTTSSSS A

KrilgcriinkinM Httrrn«ll>.
Zu unserer am Samstag , den 24 . Januar 1925,

im Saale des Hotel zur »Post * stallfindenden

Jahresfeier
laden wir unsere werten Freunde und Gönner herz-

«fl lichst ein.
N Der Ausschuß . ^
T ( §KTGGGGGGGGGGGGTGGGG V

Kein Spänen der Parkettböden
mehr nötig!

PMIlWd
Narbollklnid ' st das beste und billigste Reini-
Püiurttfintö gungsmittel für Parkett -, Pitsch-

pine - und Linoleumböden , sowie Möbel rc.
Zu haben bei Seifenfabrik Karl Mahler , Neuenbürg.

Herrenalb , den 22. Januar 1925.

Isäes -Lnreige.
Unsere liebe , unvergeßliche Schwester , Schwä¬

gerin und Tante

miss 21 ko 1ä
wurde heute mittag 12 Uhr im Alter von bei¬
nahe 47 Jahren von ihrem langen , schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst . ^

Im Namen der trauernden Hinterblieben:
Carl Zibold uno Familie.
Carl Link und Frau Anna, geb. Zibold.
Wilhelm Zibold und Familie.
Paul Zibold und Frau.

Beerdigung : Samstag mittag 3 ' /- Uhr.

Foruam » edimme »sfetr ».

Melstallmholz-
Berkans

Emaillier- unv Bernicklnrrgsanstalt für
Fahrräder und Motorräder

Wilh.Mettler,Höfena.E.
8VHVLV I »« « « r »» Ä

Vttlri ' rriifr ' .

Bezirks -Vertreter für „ Vr « »l»t « " -Fahrräder.

StStldilier Zttseriereii Wtt zum Ersol«!

am Samstag , deu 31 . Januar
1925 , vormittags ' /- I I Uhr , im
„Anker " in Simmersfeld aus
Staatswald 84 Fi ., 656 Ta . ;
mit Fm . Langh .: 48 I., 103
11., 118 lll ., 115IV ., 123 V.,
7 VI . Klasse . Sägh . : 27 I .,
39 U , 13 lll . Kl . 960 Fo.
mit Fm . : Langh . 24 !., 197
11., 334 lll ., 134IV ., 52 V.,
2 VI . Klaffe . Sägh . 30 1,57
11., 16 lll . Klasse . Losver¬
zeichnisse von der Forstdirektion
G . f. H Stuttgart.

Neuenbürg.
Ein starker eichener

Hiüktttt«,
noch fast wie neu , ist preis¬
wert zu verkaufen.

Zu erfragen in der
täler " -Geschäftsstelle.

„Enz-

G r u n b a ch.

Foiftamt Herreuarbi

Verkauf
am Donnerstag , den 5 . Feb¬
ruar 1925, vorm. 10 Uhr, im
Rathaus in Herrenalb aus
Staatswald Distrikt I Hardt¬
berg , Abtlg . 2 ; Distrikt II Renn¬
berg , Abtlg . 2, 18 . 30 ; Distrikt
III Rothensol , Abtlg . 4 . 6;
Distr . IV . Brentenwald Abtl.
19,21 ; V. Dobler Höhe Abtlg.
22 , 23 , 24 , 25 , 32 Distrikt
VI. Schäfighalde Abtlg. 1;
Distrikt VII . Axtloh Abtlg . 9,
17,22,23 ; Distrikt VIII Wurst¬
berg Abtlg .^1 und 7 : 2092 Fi.
und Ta . und 900 Fo . mit zus.
Langh . 404 I., 384 II ., 340
III.; 181 IV.; 335 V., 48 VI.
Klasse . Sägh . 143 !., 116 II .,
17 lll . Klasse . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G . f. H.
Stuttgart .

'zu verkaufen.
'/ - jährig.

Tuvustratze 197

Wr

Vereinigte kerlinkvlie miä Vreokkvlie
I,ebvü8verMerlW8-Men-Kk8e!l8viM

vormsk«M . -
gsgrünclel 1S36 .

^Vir bringen diermit rur Levntnie , dass vir den bieder von
Herrn Lübeck,  volinkast in Uöken/Lnri vervalteten I v̂kvuu-

v

versicderuvKsbestavd der

7^

velcder unserer Oeseliscbafi eivverleibt ist, an Herrn
Inspektor , sovie an die Ortsvertreter 2ur Learbeitung

übertragen baden. Uinvanäluvgen sämtlicker. , 'l'burivgia "-^ vl»vu8-
Versicberuvgen können vicbt  medr durch Herrn Lübeck, sondern
nur durch Herrn Lauer  und die Ortsvsrtreter vorgenornmen verdeo.

keMaülrektiou1. Mrttenlliecg«. llakellrallem,
Stuttssi *! , Urbsn -Slrsks 70 .

vderatl ru Nodeo

Schömberg.
Wegen Entbehrlichkeit 10

Stück nach gut erhaltene

Oefen,
darunter 3 emaillierte , sofort zu
verkaufen

Ar . Burkhardt,
L 'ebenzellerstraße 166.

Gute
Herrenalb.

Ruh mit
Fah'kuh.
37 Wochen trächtig , hat zu
verkaufen

«rüßle , Schreiner.

10 Prozent
Rabatt! Jilliciitiir - AMerkailf

10 Prozent
Rabatt!

vom 15. Januar bis «inlchlietzlich 25. Januar.
Kui sämtlich« Manufaktur-, Xurz-, Msitz- unS Mottwarsn

1V Prozent Rabatt.
EMeingdiesjahriger Inventur -Ausverkauf bietet ganz besondere Vorteile. — Nur einige Beispiele :

Ein großer Posten farbigeMaunshemde« 'Stück2.90 Mk.!Ein großer Postm Hemdenflanell. Meter von 80 Pfennig an.
e--- ^ -ran! " " " Betone für Kleider, Blusen

Ik„D " «̂8̂ Spyrthemdeum. Krage« Stuck3.90 Mk̂ und Unterröcke. Meter von 90 Pfennig an.

lO ProM « si 'i'snslt », lO ProzentRabatt! Rabatt!

in R.
78 » oldpsg d

Be Post im Orts - v !
» »tsvrrflehr, s»wt
i»«st. ml.Berfl.75S
« .PostfleftrÄgeb ^
Äemleib.. Racherd«-
»«rbehsiten. Peers
R »mme> >0 Ko«

3« Iittlen M . K-
«esteht kein Arrsprn«
Lieferung derZei tun
us Rückerstattung

Bezugspreise«

Bestellungen nedmr
Poststellen, sowie A
-Ärenu AustrLgeri

jederzeit eittgsge

E.A-E»>rG«G»

PoliG,
Die Beratungen

gischen Landtag wol>
wird sie auch nicht zn
Notetat , auf Grund d
Staatsmaschine weite
der württembergische
zu fassen über die Ver
einen weiteren Monat
haltsplan des Staat-
Verwaltung des Jnne
Ernährungsministeriu
Kapitel über die Kul
ferner über mehr all
derer Wichtigkeit Wirt
wenn man sich vergeh
fragen zukommt, daß
aenheit den Grund füi
stieg Deutschlands gel
falls die Schule die st
aufbaus ist. Der de
1870 gewonnen , gestan
Schulmann wird auch
Deutschland durch sein
Welt erringt . Erhalte
tur ist größte vaterli
die verschiedenen Welt
tischen Dingen , wo Ko
treten , zeigte gleich der
sten Parteiauscinan der
ratungen des Kultetat-
Kultverwaltung zum
zwangsläufig zu Prinz
überhaupt. Während
tigen Zusammenstoß zi
und den: früheren Kr
die Opposition als Ar
sters Bazille aus , Won
ten Behörden und B<
geordneten über Frag«
tn persönliche Beziehu
minister nicht schwer
Ministers , die Ordnun
plin zu wahren und
rechtfertigen. Es ist do
haben, den Behörden
Parteischnüffler jede
Hiezu haben sie das i
Anträgen im Parlam
üblen Gewohnheiten , l
gerissen haben und sc
gleichkommen, ein En!
stimmung aller nach C

Nach wochenlanger
wieder eine Reichsreg!
findige Odysseus, dem
auch vor dem Reichst«
kanzler Luther ist der
seit den Unglückstagen
sich inzwischen von der
übertragen . Diese Eni
bisherigen Reichskanzle
Unter Scheidemann , i
die Linke die Macht;
Führung bei der Mitt>
rechts, wie die Namen
kam das Kabinett Ma
heitskabinett war , da e
eines Kabinetts der Vc
binett Luther ist, trat
regierung , denn es ums,
teien, von den Demokra
diese auch nicht als V
dungsmänner ihrer Pa
überparteiliches, ein K<
wie man in Berlin so
auch zum Ausdruck bei
rung , wo in ganz an
Parteien erklären ließ,
für gebunden erachte, o
Partei zu sein. Das P
dem Reichstag vortrug
gegenüber dem der alt
die Fortsetzung der bisk
im wesentlichen auf die
der Programme in der
neu. Inzwischen wurd
die Billigung seiner Pc
160 Stimmen der Links
neten ausgesprochen.

Stuttgart , L
die höheren Schn
und der Reform
Sitzung erörtert
Ministeriums hie
Veißwänger wui
schrift noch einm<
Mhrung in Wü
Bayern und Bal
Be
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